
Atelier Gespräch: 

Erinnerungskunst: 
Daniel Hope - Ein Künstlerporträt
In Kooperation mit der ARGE Kulturelle Dynamiken 
der Österreichischen Forschungsgemeinschaft 

Arts & Aesthetics

©
 H

ar
al

d 
Ho

ffm
an

n

© Harald Hoffmann 



Bereits mit vier Jahren begann er, Violine zu spielen. 2002 wurde er zum jüngsten Mitglied des 
legendären Beaux Arts Trios. Egal ob als Kammermusiker, als Solist oder durch Crossover-Projekte mit 
Sting – Daniel Hope wird vom Publikum gefeiert. Neben den zahlreich erschienenen CD-Aufnahmen, 
begeistert Hope auch als Fernsehmoderator, Produzent von Konzeptkonzerten und nicht zuletzt mit 
seinem schriftstellerischen Können. Das Buch Familienstücke landete in Deutschland sogar auf der 
Bestsellerliste und gilt als Beispiel für zeitgenössische Erinnerungsliteratur.

2004 wurde Daniel Hope Associate Artistic Director des Savannah Music Festivals, Savannah 
(Georgia) in den USA, 2011 Künstlerischer Direktor der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern. Was 
steht wohl als nächstes am Programm?

Programmleitung: Sabine Coelsch-Foisner

www.w-k.sbg.ac.at/arts-aesthetics/atelier-gespraeche
S.C.Atelier Gespräch®

Die Atelier Gespräche können unter www.uniTV.org nachgesehen werden. 
Beide Bände der Atelier Gespräche sind beim Verlag Pustet erschienen (http://www.pustet.at) und im Handel erhältlich.

Kontakt: 
Universität Salzburg, Arts & Aesthetics, KunstQuartier (Bergstr. 12a) 
Tel. +43 (0)662 8044-2379, juliamaria.brandweiner@sbg.ac.at

19.05.2014, 19.00 Uhr
Bibliotheksaula, Hofstallgasse 2

Univ.-Prof. Dr. Sabine Coelsch-Foisner im Gespräch mit 
Stargeiger und Autor Daniel Hope

Mit musikalischen Kostproben 

Anmeldung unter: juliamaria.brandweiner@sbg.ac.at

http://kulturelle-dynamiken.sbg.ac.at
www.oefg.at/text/arbeitsgem.htm#KultDynamik

„Ich sage immer, ich leide an einer Überdosis kreativer Ideen.“ (Daniel Hope)
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